Mich küsste de Sonne

 Nr. 1043

Mich küsste die Sonne, die holde 
am Morgen so liebevoll wach,
begrüßte mit lieblichem Golde
die Blumen in meinem Gemach.

Beschien die grünenden Ranken
und koste ihr funkelnd Smaragd,
erfreut so Gemüt und Gedanken
zum stetigen Stunden Takt.

Zog hin am himmlischen Bogen
zur Mitte des blauschimmernden Dachs,
ist weiter zum Abend gezogen
nun sonnenlos Garten, Gemach.
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Ein Dämmern im Zimmer, es dunkelt
das Taglicht entschwunden dahin,
 durchs Fenster noch einmal kurz funkelt
die Sonne mit letztem Rubin.

So neigt sich ein Tag hin zum andern
beendet manch rastloses Amt,
am Himmel die Sterne dann wandeln
 und Mond ziert des Himmels Band.
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